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läufigen Redensart geführt Kaß das Obſt ſehr geſund ſei Die Maitrauk Man nimmt in eine Schüſſel zwei Hände voll
Weintrauben und beſonders die blauen Trauben ſind ungemein
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nahrhaft und ſehr blutreinigend Jhnen folgen im mediziniſchen
Werte die Pfirſiche die jedoch nicht überreif ſein dürfen und früh
morgens ganz nüchtern genoſſen am geſundeſten ſind Eine täglich
morgens nüchtern gegeſſene Apelſine iſt ein vorzügliches Mittel
gegen ſchlechte Verdauung und kuriert bei längerer Kur gründlich

Die Sellerie Kur als einfaches Mittel gegen Gicht uſw
Man koche täglich zwei große Sellerieknollen trinke den Saft
davon und eſſe wenn möglich auch die Früchte Schon nach kurzer
Kur ſoll man den Erfolg ſpüren Man kennt Fälle in denen Leute
die von Gicht krumm und lahm waren vollſtändig durch Sellerie
genuß wiederhergeſtellt wurden Zudem hat das Mittel auch noch
das Gute daß es billig und leicht zu beſchaffen iſt

Gegen Leberflecken ſoll ein Aufguß aus Eſſig und Meerrettich
wirkſam ſein Der kleingeſchnittene Meerrettich wird in eine
lade getan und der Eſſig darüber geſchüttet Man läßt die verfor te Flaſche 14 Tage in der Sonne ſtehen und benutzt dann die

Flüſſigkeit zum Einreiben
Sauerſtoffvergiftung Der Menſch iſt in ſeinem ganzen Daſein ein

Ergebnis der Anpaſſung und der dadurch erworbenen Gewohnheiten faſt
in gleichem Grade wie andere Lebeweſen Daher iſt es faſt immer ſchäd
lich für ihn erhebliche Aenderungen in ſeiner Lebensweiſe und beſonders
in ſeiner Ernährung vorzunehmen Der augenfälligſte Beweis dafür iſt
die Takſache daß ſogar die Entwöhnung von Giften wie Morphium
und die Rückkehr zu einer geſunden Lebensweiſe nur allmählich ge
ſchehen darf Ein Glied in dieſer Kette von Tatſachen iſt auch das Er
gebnis daß ſelbſt ſolche Stoffe die für das Daſein des Menſchen unent
vehrlich ſind gefährlich werden können wenn ſie im Uebermaß genoſſen
werden Das iſt vom Waſſer bekannt genug und dieſe Verbindung von
Waſſerſtoff und Sauerſtoff wirkt ſogar als Gift wenn ſie in chemiſch
reinem Zuſtande dem Magen zugeführt wird Weniger beſtimmt lautet
das Urteil über die Zuträglichkeit von reinem Sauerſtoff Wo es ſich
um die Abwendung einer Erſtickungsgefahr handelt oder um die Wieder
belebung bereits Bewußtloſer wird einfach reiner Sauerſtoff in den
Mund geleitet und Luftſchiffer die eine Ballonfahrt in beſonders große
Höhe unkernehmen wollen verſehen ſich ſtets mit den Mitteln künſtlicher

friſchen Waldmeiſter 750 Gramm in Stücke zerſchlagenen
gießt vier Flaſchen weißen Wein darauf doch ſo daß zuerſt nur
eine kleine Menge den Zucker auflöſt und der übrige Wein nach
ungefähr zehn Minuten vollends dazukommt Man deckt die Schüſſel
zu und läßt es eine Viertelſtunde anziehen Man kann das Getränk
durch ein Sieb gießen doch iſt es beſſer man ſtellt es mit Kräutern
auf Auch kann man eine in Scheiben geſchnittene Orange hinzutun

Für Familie und Haus
Die Pfingſtpartie

Stellt ſich das liebe Pfingſtfeſt ein ſo unternimmt man allgemein
ein Werk voll goldnen Poeſie die vielgenannte Pfingſtpartie

Schon längſt beſuchte man den Schneider die Damen kriegten neue
Kleider die Väter kriegten neue Socken die Mädels Wickel in die
Locken die Jungens Mützen Stiefel Röckchen und etwas Zuſchuß
mit dem Sktöckchen wenn ſie ſich allzu ſehr beſchmiert und tolle
Streiche ausgeführt Denn s iſt bei Kindern einmal ſo ſind ſie
erſt richtig frei und froh und kommen kurze Ferien bloß ſo iſt oft
ſchon der Teufel los

Wie iſt das Pfingſtfeſt doch ſo ſchön wie vielerlei gibt s da zu ſehn
z B Maien an den Toren Pfingſtochſen grün bis an die Ohren
neu renovierte Bierſtationen wo ſehnſuchtsvolle Wirte wohnen
hier wohlgemute Wandersleute und dort vielleicht verlobte Bräute
die ſich jetzt holdes Schätzchen nennen und ſich erſt ſpäter richtig

kennen indem daß nämlich jedes Blatt und jeder Menſch zwei
Seiten hat

Der Bahnhof iſt jetzt überfüllt Das quillt und quillt und quillt
und quillt und wird mit jeder Stunde ſchlimmer weil Männer
Kinder Frauenzimmer kurz alles was zwei Beine hat hinaus
fährt aus der Heimatſtadt Soldatenhelme ſieht man blitzen bunt
farbig leuchten Schülermützen die Fräuleins all im bunten Flor
ſie kommen ſich wie Blumen vor Nach Blumen duften auch die Klei
der und nur das böſe Volk der Neider erklärt die Düfte mit Ver
druß für keinen großen Hochgenuß Doch auch der freie Wieſenplan

hat ſich ganz pfingſtlich angetan und ſtrahlt in ſeinem ſchönſten

für Halle und den Saalkreis
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Einiges über den Anbau der Kartoffel

Von Direktor Courtin
Wohl ſelten hat eine Pflanze ſolchen Einfluß auf die Volks

ernährung gehabt wie die Kartoffel Wir können uns heute ſchwer
einen Begriff davon machen wie die Hausfrau es anſtellen ſollte
ohne Kartoffeln in der Küche auszukommen Und doch mußten die
Bauern einſt unter militäriſcher Bewachung ihre erſten Kartoffeln
pflanzen Wie anders ſieht es heute aus Gibt es einmal wenig
Kartoffeln wie im Jahre 1911 dann muß der Konſument tüchtig
in die Taſche greifen und 5 Mark für 1 Zentner zahlen der
ſönſt höchſtens 3 Mark koſtet Aber keiner will es entbehren das
vielſeitigſft verwendbare Gewächs das es gibt

eerooaoaounreiche Verſuche ergeben daß man am beſten dabei fährt wenn man
ganze mittelgroße Knollen legt Verwendet man große Knollen
dann treibt man Verſchwendung kleine geben nur ſchwache Triebe
Schneidet man Knollen die dies vertragen ſo iſt die Gipfelhälfte
zum Pflanzen am beſten da an ihr die kräftigſten Augen ſitzen
Die Nabelhälfte wo alſo die Knolle am Stock hing hat nur wenig
Augen und wird vielfach verfüttert Das C chneiden ſoll aber
mindeſtens 14 Tage vor dem Pflanzen geſchehen damit die Schnitt
fläche verkruſtet und im Boden dann nicht ſo leicht fault oder von
Schädlingen t wird Auch iſt das Welkwerden der
Knollen dem raſchen Auswachſen nach dem Legen förderlich Das
Legen ſelbſt geſchehe erſt dann wenn der Boden ſich on ordentlich
erwärmt hat alſo von Mitte April an Ein ſpäteres LegenW ine Kleide mit bunten Blumen als Geſchmeide Der Nadel und der ſchadet durchaus nichtEinalmung von Sauerſtoff Für die Olympiſchen Spiele die jetzt in Bau ſorn u do S Der Anbau der Kartoffel wird je nach der Gegend äußerſt FuglſtStogholm ſtattgefunden haben wurde den Bewerhern geraten Blaſen Buchenwald wo ſchon der Ruf des Kuckucks ſchallt lockt lieblich ff j ch g ßerſ Endlich möchten wir noch raten die Reihen ſo weit voneinander

mit Sauerſtoff bei ſich zu tragen und während des Laufes zuweilen
einen Schluck daraus zu nehmen Dieſer Vorſchlag wurde ſogar von
bedeutenden Gelehrten befürwortet Dennoch iſt von anderer Seite die
Anſicht feſtgehalten worden daß reiner Sauerſtoff zwar in den bezeich
neten Fällen ein vortreffliches Heilmittel für den geſunden Körper aber
ebenſo ſchädlich ſei wie irgendein anderes Reizmittel da der Erfriſchung
eine baldige Abſpannung folgt Häufige Vergiftungen mit Sauerſtoff
müſſen ſogar zur Erſchöpfung und zur Abkürzung des Lebens führen
Es wird vor allem beſtritten daß der Sauerſtoff in ſeiner Harmloſigkeit
etwa mit dem gewöhnlichen Waſſer verglichen werden könnte Demnach
wäre die Einatmung von Sauerſtoff vor athletiſchen und gymnaſtiſchen
Uebungen durchaus zu widerraten

Für die Küche
Kräuterſuppe Für 6 Perſonen in 1 Stunde herzuſtellen

2 Stengel Lauch 2 kleine Salatköpfe Sauerampfer und Kerbel
alles gut gewaſchen werden grob gehackt und in Butter geſchwitzt
in die man zuerſt den Lauch ſodann Salat und Sauerampfer und
zuletzt den Kerbel gibt Jſt alles gut durchdünſtet ſo füllt man
mit warmem Waſſer oder noch beſſer mit dem Kochwaſſer von

Erbſen auf und kocht die Suppe mit Salz und Pfeffer eine
tunde lang 4 Eigelb zerſchlägt man mit Liter Rahm undetwas Zleiſhextratt oder Maggi und gibt einige Flöckchen friſche

Butter hinein Damit zieht man die Suppe in letzter Minute ab
und ſerviert ſie mit friſchgeröſteten Weißbrotwürfeln

Omeletten auf genneſiſche Art Man ſchlägt Eier nach Be
lieben auf tut zartgeſchnittene Peterſilie Pfeffer Salz etwas
ſüßen Rahm dazu und rührt es durcheinander Dann reinigt
man Sardellen nach Verhältnis der Eier bäckt Omeletten von dem
Teig wenn ſie halb gebacken ſind gibt man Sardellen darauf
wendet ſie um und bäckt ſie vollends

Ochſenmaulſalat Das Maul wird mehrere Male in warmem
Waſſer gewaſchen und in Salzwaſſer ſo lange gekocht bis die
Knochen ſich löſen dann lange es noch warm iſt ausgebeint
kalt geworden in feine Scheibchen geſchnitten in einen Steintopf
gelegt Eſſig darüber gegoſſen und zugebunden an einen kalten Ort

Beim Gebrauch mengt
geſtellt wo es aufgehoben werden kann
man das Fleiſch mit einer Sauce von feingehackten Zwiebeln Oel

wie ein ſchönes Kind kommt zu mir her geſchwind geſchwind
Das hohe Feſt mehr als die andern iſt drum ein Feſt zum frohen
Wandern ein Feſt bei dem man recht ermißt wie ſchön doch unſere
Erde iſt Noch ein paar kurze flücht ge Stunden dann haben wir
das ſelbſt empfunden und ſtreifen quer durch Wieſ und Feld hinein
in Gottes ſchöne Welt um bald mit frohen Menſchenmaſſen beim
Klappern heißer Kaffeetaſſen zu plaudern von der Poeſie und
Schönheit unſerer Pfingſtpartie O P

Seidene Hutbänder zu reinigen Dieſelben reinigt man in
dem man ſie zunächſt mit Eidotter einreibt und dann mit lau
warmem Waſſer möglichſt rein wäſcht Hierauf ſpült man ſie in
reinem Fluß oder Regenwaſſer und trocknet ſie bei gewöhnlicher
Temperatur Hierauf rührt man in Liter Waſſer je ein Gramm
Tragant und Flohſamen läßt 12 Stunden ſtehen kocht auf ſeiht
durch ein Tuch und zieht die Seidenbänder durch dieſe Abkochung
Schließlich werden die Bänder zwiſchen 2 Tüchern gemangelt und
umgekehrt gebügelt

Spiegel zu polieren Jndigo wird recht fein zu Pulver ge
ſiebt damit keine Kritzel noch Schrammen in den Spiegel kommen
Ein leinenes Läppchen wird angefeuchtet in das Pulver getaucht
und der Spiegel damit abgerieben zuletzt wird er mit einem
weichen Leder oder Lappen blank gerieben

t Um beim Kehren der Teppiche den Staub abzuhalten und die
Farben aufzufriſchen iſt das beſte Mittel kurzes Wieſengras ſo
tange der Tau noch daran iſt darauf zu ſtreuen Ausgelaugte
feuchte Blätter von grünem Tee ſind bei dunklen Teppichen eben
m gut bei hellen aber nicht anwendbar weil ſie dieſelben fleckin
nachen

Kleine Mitteilungen
Glasgegenſtände bringt man zu ganz beſonders blitzender

Helle und Blankheit wenn man ſie nach der gewöhnlichen guten
Reinigung durch Waſſer mit einem weichen in Benzin getauchten
Läppchen abreibt und dann tüchtig nachpoliert

Um Pauspapier herzuſtellen löſt man 10 Teile Paraffin in
90 Teilen Benzin oder ſtellt eine Miſchung von Benzin und ge

verſchieden gehandhabt und doch laſſen ſich allgemein gültige Ge
ſichtspunkte darüber aufſtellen Sei der Boden nun leicht oder
chwer eine Düngung mit Stallmiſt liebt die Kartoffel ſehr nur

darf man ihn nicht direkt vor dem Pflanzen geben weil er dann
das Faulen der Knollen fördert und dieſe einen faden Geſchmack
bekommen Hat man das Land nicht ſchon im Herbſt mit Miſt
gedüngt ſo muß es zeitig im Frühjahr mindeſtens 4 Wochen vor
dem Pflanzen Ganz feine Frühſorten bringt man am
beſten in Land das im Vorjahre kräftig mit Miſt gedüngt worden
iſt und gibt gut verrotteten Kompoſt oder Guano oder Ammoniak
fuperphosphat bis zu 2,5 Zentner per Hektar bei der Pflan
zung bei

Die Kartoffel liebt lockeren Boden und gedeiht daher auf
per Böden am beſten Man mag nun pflanzen wie man

will ob hinter dem Pfluge oder in Löcher die man mit dem
Spaten aushebt oder zwiſchen Häufeldämme die vorher gezogen
ſind immer will ſie über und unter ſich lockeren Boden haben
Da die Kartoffel ſehr kalibedürftig iſt ſo empfiehlt ſich namentlich
ſir leichte Böden eine Düngung mit 40 Prozent Kaliſalz im
Frühjahr oder vor der Pflanzung in Mengen von 50 75 Pfundpro Hektar Andere dal ſah wie Kainit oder gar Karnalit
ſind zu verwerfen weil ſie zu vie Chlor enthalten wonach die Kar
toffel wäſſerig wird Das konzentrierte ſchwefelſaure Kali iſt
auch gut doch faſt gar nicht gebräuchlich Es kommt nicht ter
vor daß der Miſt für ar nicht ausreicht und empfiehlt es
ſich dann den fügbaren Miſt auf das ganze Kartoffelland zu
verteilen und daneben 1 bis 14 Zentner ſchwefelſaures Ammoniak
oder 1 Zentner Chileſalpeter und bei leichten Böden ca 75 Pfund
40 prozent Kaliſalz zu geben Noch beſſer iſt eine Gabe von
1 bis 1 Zentner Peru Guano oder Ammoniagk uperphosphat 9
weil dieſe auch noch Phosphorſäure enthalten Hat man im Herbſt
oder Frühjahr Thomasmehl geſtreut ſo ſind die beiden Dünge
mittel nicht unbedingt nötig Latrine und Jauche ſollte man der
Fäulnisgefahr wegen zu Kartoffeln nicht geben Jauche höchſtens
im Spätwinter Das ſchwefelſaure Ammoniak kann man alles beim
Pflanzen geben den Chileſalpeter am beſten zur einen Hälfte nach
dem flanzen eineggen zur anderen vor der erſten Hacke Man
darf ihn ja nicht in die Stufen zu den Pflanzkartoffein ſtreuen
wie es beim Guano zuläſſig iſt er würde die Kartoffelſproſſen

Keime ſchädigen

zu laſſen daß man bequem mit Hacke und Häufelpflug darin ar
beiten kann in den Reihen aber die Kartoffeln nicht zu weit
ca 35 40 Zentimeter voneinander legen

Das bei rer übliche Vorkeimen erwähnen wir nur
als vorteilhaft da man 14 Tage früher ernten kann doch müſſen
die Kartoffeln dazu n im Februar in halbhelle warme Räume
gebracht werden Anfang April kann man ſie pflanzen

Zum Schluſſe raten wir noch das Anhäufeln ja nicht zu ſpät
vorzunehmen da das der Ernte nachteilig wäre

Der Spargel
Von H Paßmann

Der Spargel iſt eine in Deutſchland wild vorkommende anwelche durch die Kultur weniger in ihrer äußeren Scene
als in der Größe und Stärke der Sproſen namentlich im Ge
ſchmacdk ſich vorteilhaft verändert hat Die Lebensdauer des Spar
gels iſt eine e lange Eine richtig angelegte und gut unter
haltene Anlage kann bis zu 10 Jahren v guten Ertrag geben

Der Spargel liebt einen fruchtbaren eichten Boden am lieb
ſten lehmigen Sand Jeder Boden iſt vor der Anlage auf minde
ſtens 40 Zentimeter zu rigolen da er eine ſehr zehrende Pflanze
iſt wird er nur bei reichlicher Ernährung eine gute Ernte geben
hierzu iſt vermoderter Dung Thomasmehl und Kainit au gute
Kompoſterde unterzubringen Der Stalldung darf aber mit keinem
tun be und Kalk vereint werden

Die Erfahrung hat gelehrt daß die einjährigen Pflanzen die
ben b ßer Wichtigkon ebenſo großer Wichtigkeit als die Bearbeitung des Bodensiſt daß man nur allerbeſte e Pflanzen wählt

Die Pflanzen r nicht wel ſän nicht abgeriſſen oder
abgeſtochen ferner nicht mit läulichem Schimmel behaftet ſein

Am meiſten bewährt und verbreitet iſt die ſogenannte einreihige
Kultur Man pflanzt bei dieſer Methode nicht in Beete ſondern
in Reihen welche 1,25 Mtr von einander ſind und gibt
den einzelnen Pflanzen in den Reihen einen Abſtand von 50 bis
60 Ztm Hierbei ſteckt man zunächſt die Reihen mit der Schnur
ab und zieht an dieſer Gräben von ca 30 Ztm Breite und
20 Ztm Tiefe Die Pflanzenſtellen markiert man am beſten durchfeſt Senf Salz und etwas Eſſig bleichtem Mohnöl her durchtränkt damit gutes haltbares Seiden Nicht unwichtig iſt die F z für K ff zur Pf Einftecken von 1 Mir langen Blumenſtäben die ſpäter zum An

2 o r üherſtreilt l b 9 htig iſt die Frage was für Kartoffeln zur Pflanlnmenkohl mit Tomatenſauce Der Blumenkohl wird in Salz papier oder überſtreicht ſolches vollſtändig mit der beſchriebenen zung vorzubereiten ſind Beſtimmte Sorten zu empfehlen wollen re i dieſe Skape ſeyn önnen in ſie vor Windbeug
waſſer weich gekocht und nachdem er abgetropft auf eine Platte
elegt Jn der Zeit ſetzt man 4 ſchöne reife Tomaten mit etwas

und einem Bouquet Grünes aufs Feuer läßt dieſelben
weich kochen und filtriert den Brei durch ein Haarſieb Nun zer
läßt man in der Pfanne ein Stück Butter mit einem halben Löffel
voll Mehl und ſetzt dieſes mit ſoviel Bouillon zu den Tomaten
daß es eine lange Sauce gibt Nachdem dieſelbe geſalzen und ge

Löſung mit Hilfe einer weichborſtigen feinen Bürſte
Anleitung Billardbälle aus Elfenbein rot zu färben So

bald der Ball geſchliffen wird er in ein e gelegt und ſoweit
mit Waſſer übergoſſen bis er von demſelben bedeckt iſt Für einen
Billardball genügt der Zuſatz von 2 Kaffeelöffeln voll Eſſig und
1 Gramm Anilinrot Zu Hochrot nehme man Corallin zu Amga

wir unterlaſſen da ſich in den einzelnen Gegenden die einen mehr
die anderen weniger bewährt haben Sehr beliebt haben ſich ge
macht Induſtrie Wohltmann Fürſtenkrone Alma Sileſig Up
to date Erfolg Haſſia Vater Rhein und andere Es empfiehlt ſich
Sorten die man als gut von einwandfreier fachlicher Seite
rühmen hört zum Vergleichanbau heranzuziehen und ihre Brauch
barkeit für die betreffende Gegend zu prüfen

An dieſe Stäbe ſetzt man nun glatt auf die Erde diePflänzlinge verteilt die Wurzeln gleichmäßig a allen Seiten
und füllt den Graben bis auf die Hälfte wieder mit Erde Sehr
befördert wird das Anpflanzen durch Antreten der friſchgepfl raz
ten Pflänzlinge Die großen Zwiſchenräume zwiſchen den ern
zelnen Reihen wird man durch Zwiſchenkulturen auszunützen
ſuchen 55 wähle man dazu keine ſtark zehrenden Gemüſe undachdem Zanth Eoſin zu Carmoiſin Fuchſin Hat der Ball die gewünſchte öripfeffert noch einmal aufgekocht wird ſie über den Blumenkohl ge Färbung angenommen wird er mit klarem Waſſer abgeſpült Vielfach herrſcht noch Unklarheit darüber ob es beſſer ſei die u zwei in zweiten nicht mehr

goffen und na dem Trocknen mit Seife und Wiener Kalk poliertz d und Verlag Verlag des General iwSeitger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Lalle a S Knollen zu ſchneiden oder ganz zu legen Bisher haben umfang als eine Reihe zwiſchen zwei Spargelreiher Jn ſpäteren Jahren
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rt die Zwiſchennußung gänzlich auf Jm Herbſt wenn das
raut völli abgeſtorben iſt wird es Ibefenr handhoch über der

Erde abgeſchnitten am beſten verbrannt Der Boden wird mit
kurzem verrottetem Dünger bedeckt den man im Frühjahr mit
einer Grabegabel untergräbt Das iſt alljährlich zu wiederholen
e iſt es vyrteildan dem Spargel abwechſelnd das eine Jahr

tallmiſt das andere künſtlichen Dünger zu geben Hierzu eignet
ſich gende Düngerzuſammenſtellung für 100 Quadratmeter
S 1 Ar 24 3 Kg ha Ammoniak 4 Kg Superphos
phat 7 Kg Kainit anſtatt Kainit kann auch 10 Kg Kar
nalit verwendet werden

Jetzt iſt es auch Zeit die Gräben völlig zuzufüllen ſo daß das
uze eine Ebene bildet
Jm dritten Jahre wird man an eine mäßige Ernte denken

lönnen Jm zeitigen Frühjahr noch vor Beginn der ſogenannten
Fran charrt man aus den Zwiſchenbeeten mit einer
Kartoffelhacke die Erde auf die Spargelreihen und bildet aus dem

gewonnenen Boden am beſten nach der Schnur ungefähr 20 bis
25 m und bis zu 70 Ztm breite Dämme die dazu dienen

llen die rgeltriebe zu bleichen Das Stechen ſelbſt muß mit
cht geſchehen damit die Wurzelkrone nicht verletzt wird weil

in dieſem Falle dieſe leicht anfault und zugrunde geht Man be
dient ſich hierzu der bekannten Spargelmeſſer mit welchem man
dicht an der Spargelſtange die man vorerſt von der Erde gehörig
entblößt neten und ſodann mittels einer leichten Drehung
die Stange abſchneidet ie Zeit der Ernte dauert gewöhnlich
9 bis 10 Wochen und geht mit Johanni 24 Juni zu Ende

Man gibt den Spargelfeldern ſobald man mit dem Stechen
aufhört 50 Gr z pro Quadratmeter und wird die über

Wirselkronen aufgehäufelte Erde die zum Bleichen der Schöß
inge

Chiliſalpeter verbunden Vier Wochen ſpäter kann man nochmals
30 bis 40 Gr Salpeter pro Quadratmeter geben Zum Düngen
mit Jauche eignen ſich ſehr gut die Wintermonate Beſte Sorte
Sowelopf Sehr häufig leidet die argrlpflanze von den Larven

Spargelkäfers dieſe Käfer ſchaden ſehr den Pflanzen Jn den
en Morgenſtunden wenn die Pflanzen betaut ſind werden

Streuungen von Aſche oder Kalkſtaub gemacht auch wiederholtes
rigen mit Tabakabfud oder Petroleumſeifenbrühe ſind vorteil

ft ie Käfer laſſen ſich ſehr leicht fallen und iſt di chbat wiederholtes Abklopfen und Töten en gut

Schildläuſec
Zu dem ekelhafteſten Un eziefer daß manchem Blumenfreundſeine Liebhaber verleiden gehört die Schildlaus Sie iſt

ein eigentümliches Tier daß der Laie oft gar nicht als ſolches er
kennt Gleich braunen Bläschen haften die ſcheinbar völlig un

beweglichen Läuſe feſtgeſaugt an den Zweigen der Myrte daß man
annehmen könnte die Flecke und Erhöhungen am Stengel ſeien
Schuppen der Rinde oder natürliche beulenartige Auswüchſe Erſt
wenn man die knolligen Pünkchen mit Hilfe eines Zahnſtochers
oder ſteifen Pinſels wegſchafft bemerkt man daß man es mit

araſiten der Pflanze zu tun hat Neben der Myrte ſind es
melie Orangenbaum und Roſenſtock die unter dem gräßlichen

Ungeziefer zu leiden haben Und zwar werden kränkelnde Pflanzen
und ſolche die während des Winters in dumpfigen Räumen ſtehen
am eheſten von der Schildlaus heimgeſucht Bei großblättrigen

flanzen wie Kamelien bevorzugt das Ungeziefer die ſaftigſten
Teile der Blätter Myrien dagegen werden in allen Teilen an
gezapft Die Folge iſt daß die ihres beſten Saftes beraubten Ge
wächſe ihr Wachstum einſtellen ein alterndes glanzloſes Ausſehen

kommen und ſchließlich abtrocknen Leider bemerkt man in der
Regel zu ſpät daß eine Pflanze von der Schildlaus befallen iſt
Iſt die Vermehrung des Ungeziefers noch nicht weit vorgeſchritten
ſo genügt das genannte Abſchaben reſp ein Abwaſchen der Blätter
mit dem durch Seifenwaſſer gefeuchteten Schwamm Vielfach wird
auch folgendes Mittel angewendet Man legt den Stock in ein mit
lauwarmem Waſſer gefülltes Gefäß läßt ihn eine A Stunde darin
liegen und ſpült ihn nachher mit reinem lauwarmem Waſſer ab
Dieſes Verfahren wird drei bis vier Wochen wiederholt Auch ein
Einhüllen reſp Bedecken der mit Schildläuſen behafteten Gewächfe
mit Schaum von ſchwarzer Seiſe der eintrocknen gelaſſen und nach
einer Woche wieder abgewaſchen wird hilft in leichten Fällen

Wirkſamer iſt noch folgendes Mittel Man nimmt 60 Gramm
ſchwarze Seife die gleiche Menge Schwefelblumen 50 Gramm

mpignon und 2 Liter Waſſer weicht die Seife und die zer
quetſchten Champignons in die Hälfte des Waſſers indem man die
andere Hälfte des letzteren mit den Schwefelblumen 20 Minuten
lang kochen läßt Hierauf wird alles miteinander verrührt und ſo
lange ſtehen gelaſſen bis es übel riecht Mittels Sprihe wird dann
die von Läuſen befallene Pflanze mit der Flüſſigkeit beſtäubt
Dieſes Mittel befreit übrigens die noch nicht ganz entkräftigte
Pflanze von jeglichem Ungeziefer Aehnlich wirkt auch ein Bepritzen der Pflange mit einem Abſud von ſchr ſchlechtem Tabak

n auch ein Abräuchern Die mit Ungeziefer bedeckte Pflanze
wird in einen Eimer geſtellt auf deſſen Boden ſchlechter Tabat
qualmt Darauf wird ein Brett über den Eimer gedeckt damit der
Rauch nicht entweichen kann und ſich um der Pflanze feſtſetzt
Jeder Blumenfreund der die genannten Gewächſe beſiht ſollte ſie

ente nach allen Seiten ausgebreitei und dabei mit dem

von Zeit zu Zeit aufmerkſam in Augenſchein nehmen damit das
Ungeziefer gleich im Anfang entfernt werden kann Jſt die Pflanze
ſchon über und über mit Schildläuſen bedeckt und iſt jedes Mittel
zu ſchwach die Blutſauger gründlich zu vertreiben ſo hilft nur
ein Verfahren noch das des Abſchneidens der Pflanze bis auf
den Stumpf Schreiber dieſer Zeilen beſaß einen ſchönen kräftig
gewachſenen Myrtenbaum der in einem etwas dumpfen Raume
überwintert wurde Als er dann im Frühjahr wieder ins Freie
ebracht werden ſollte zeigte es ſich daß der Baum bereits dem

Eingehen nahe und von Schildläuſen geradezu überzogen war Um
nicht noch die anderen Gewächſe von dem Ungeziefer anſtecken zu
laſſen wurde der Myrtenbaum einfach bis auf einen 10 Ztm hohen
Stumpf des Stammes abgeſchnitten und das Kraut verbrannt
Bald darauf ſchlug der Stamm neu aus und entwickelte bald neues
friſches und von Schildläuſen gänzlich befreites Grün

E Gerber
Landwirtſchafe

I Die Kaliſalze wirken in erſter Linie durch ihren Gehalt an
dem Pflanzennährſtoff Kali ſodann durch die indirekte Wirkung
der in den Rohſalzen enthaltenen Nebenſalze Ohne Kali kann
keine Pflanze über das erſte Stadium der Entwicklung hinaus
kommen Es findet ſich hauptſächlich in den Zellen der ſtärke und
zuckerhaltigen Tlawzen wie in denen der Rüben Kartoffeln im
Weinſtock und Tabak welche Pflanzen ſpezifiſche Kaligewächſe ſind

Das Eggen dient auch zum Ebnen der Wieſen da es friſche
Ameiſen und Maulwurfhaufen auseinanderſtreut Verſuche haben
ergeben daß eine geeggte Wieſenparzelle einer nicht geeggten gegen
über bei ſonſt gleicher Beſchaffenheit und Benarbung den doppelten
Ertrag geben kann

Die erſte Hacke bei den Zuckerrüben Die erſte Hacke ſoll den
Zuckerrüben gegeben werden ſowie man die Reihen ordentlich er
kennen kann Denn gerade in dem zarten erſten Entwicklungs
ſtadium der Pflänzchen iſt es von beſonderer Wichtigkeit daß man
ihnen bald zu ſchnellem fröhlichem Gedeihen verhilft Jn den
erſten Vegetationswochen iſt die Zuckerrübenpflanze am aller
meiſten tieriſchen und pflanzlichen Schädlingen ausgeſetzt und es
iſt für die ſpätere Entwickelung ſchon viel gewonnen wenn man ſie
möglichſt ſchnell über die gefährliche Zeit hinwegbringt Die erſte
Hacke wird am beſten im Tagelohn und nicht im Akkord ausgeführt
denn ſie iſt ſehr ſorgfältig zu geben Während einerſeits möglichſt
nahe an die Pflanzen herangehackt werden ſoll dürfen andererſeits
doch die Pflänzchen nicht zugeſchüttet zertreten oder gar mit der
Hacke verletzt werden Die erſte wird ganz flach gegeben ſie iſt
eigentlich nur ein Aufſchürfen der oberſten Bodenſchicht Man tut
gut die erſte Gabe Chiliſalpeter kurz vorher zu ſtreuen ſo daß die
ſelbe durch das Hacken gleichzeitig in den Boden gebracht wird

Verdorbene Milch Wenn die Milch noch warm in den
Gefäßen verſchloſſen wird ſo nimmt ſie einen ſchimmeligen un
angenehmen Geſchmack an Man bezeichnet ſie dann als erſtickte
Milch Eine weitere eigentümliche Erſcheinung welche namentlich
die Hausfrauen der Stadt in Schrecken ſetzt beſteht darin daß
anfänglich in der Rahmſchicht dann von dieſer abwärtsſteigend
eine ſchiefergraue Farbe auftritt welche bei Anweſenheit von Säure
ausgeſprochen blau wird wenn ſich von vornherein Milchſäure
bazilken bilden ſo iſt die Farbe der Milch ſchon von Anfang an
himmelblau die Urſache dieſer Erſcheinung haben wir in der Ein
wanderung von Spaltpilzen zu ſuchen Jn gleicher Weiſe kommt
auch rote und gelbe Milch zur Beobachtung Jſt die Milch vom
Blute rot gefärbt ſo liegt eine Euterkrankheit vor

Haus und Zimmergarten
An jungen Bänmen befeſtigt man wie es leider ja ſo oft

geſchieht keine Waſchleinen Die Leine ſchneidet bei herrſchendem
Winde oft tief in die Rinde ein und iſt Gefahr vorhanden daß da
durch viele der Bäumchen zugrunde gehen oder es wird unnützer
weiſe der Pfahl gelockert

Baumwunden durch Hagelſchlag müſſen ſauber ausgeſchnitten
und durch Baumwachs geſchloſſen werden

Vermehrung der Stachelbeeren Durch Abſenker ſind alle
Sorten Stachelbeeren zu vermehren Zu dieſem Zwecke biegt man
junge Fräftige einjährige Ruten mit ſchöner geſunder und wohl
ausgebildeter Spitze in einem kurzen Bogen rund um die Mutter
pflanze zur Erde Dort an der Stelle wo der Zweig durch die
Erde zu liegen kommt vielleicht 50 60 Zentimeter von der Spitze
wird die urſprüngliche Erde etwas fortgenommen An deren Stelle
wird humusreiche Erde mit Torfmnull in kaltem Boden noch fein
geſiebte Kohlenaſche gebracht Jn dieſe poröſe lockere Erdſchicht
legt man den Teil der Rute in einem Bogen durch die Erde ſteckt
über den Zweig einen aus Holz geſchnittenen Haken damit der
Zweig nicht aufſpringen kann und deckt in der Weiſe Erde darüber
daß eine kegelförmige Erhöhung entſteht welche den Zweig gleich
mäßig feucht hält Das Ende der Spitze muß etwa 30 Zentimeter
aus der Erde hervorſtehen Biegt ſich dieſelbe nicht von ſelbſt in
die Höhe ſo muß dieſelbe an ein Stäbchen gebunden werden Bei

regelmäßiger Feuchtigkeit haben ſich ſehr bald an der durchgelegten

Stelle Wurzeln gebildet Treibt die Spitze ſo wird die Erde ſorg
fältig entfernt und der bewurzelte Abſenker hinter Wurzelbildung
abgeſchnitten Am beſten geſchieht das Abſenken im Frühjahr
Man läßt dieſelben aber nicht bis zum Herbſt wachſen ſondern
ſchnekdet nach acht Wochen den jetzt bewurzelten Teil von den
Mutterpflanzen ohne aber den Abſenker in ſeiner Lage zu ver
ändern Man entfernt nur die Erde etwas und hebt die hervor
ragende Spitze in die Höhe Jm Herbſt wird derſelbe an ſeinen
Beſtimmungsort gepflanzt

Suppen Sellerie Wenn Sellerieblätter zu Suppen ver
wendet werden ſollen ſo iſt hierzu der krausblätterige Schnitt
ſellerie die brauchbarſte Sorte Derſelbe macht keine Knollen und
kann daher viel dichter als Knollen Sellerie gepflanzt werden Für
einen kleinen Haushalt liefern ein Dutzend Schnitt Selleriepflanzen
in der Regel Blätter genug Jn gutem mildem Boden kann der
Same dieſes Selleries anſtatt in ein Miſtbeet gleich ins Freie
geſät werden am zweckmäßigſten in eine kleine Furche am Ende
eines Gemüſebeetes oder auf einer Rabatte

Tier und Geflügelzucht
Zur Verhütung von Krankheiten bei Kälberkühen iſt fol

gendes zu merken Man darf nur geſunde Tiere von geſunden
Muttertieren zur Aufzucht und zur Weiterzucht nehmen Mutter
tiere die an Veranlagung von Milchfieber Kälberlähme Gebär
muttervorfällen ſchlechter Milchergiebigkeit Neigung zum Ver
kalben Unfruchtbarkeit Perlſucht Tuberkuloſe kranken vererben
dieſe Zuſtände auch an die Kälber Solche erblich belaſtete Tiere
erkranken dann oft ſchnell bei der geringſten Nachläſſigkeit im
Füttern und in der Pflege während vollſtändig geſunde Tiere
dieſes nicht ſchädigt

Eine bewährte Fütterung für Ziegen iſt die Erdbirne
Topinambur Die Knolle hat in der Form etwas Aehnlichkeit
mit einer Birne und die Größe einer Kartoffel wird auch wie dieſe
gepflanzt daher iſt ihre Vermehrung auch eine gleiche d h eine
viel ergiebigere und ſichere Solche Knollen bilden das vorteil
hafteſte Futter für die Dauer des Winters aber auch für den
Sommer liefert ſie gute Nahrung für die Ziegen durch ihre faſt
mannshohe Staude Hat dieſe ihre Höhe erreicht ſo ſchneide man
ſie ungefähr 2 Fuß über dem Erdboden ab und füttere mit den
grünen Stauden die Ziegen denen dieſe Nahrung ſehr wohl gefällt
und gut bekommt Der übriggebliebene Stumpf treibt bald neue
Auswüchſe die immer wieder von Zeit zu Zeit abgeſchnitten den
Ziegen als Futter dienen Die Topinamburſtaude iſt höchſt an
ſpruchslos betreffs des Bodens ſie gedeiht überall auch auf
magerem Sandboden vhne Düngung im Schatten oder in der
Sonne Hitze und Kälte Regen oder Sonnenſchein nichts von
allem beeinflußt ihr Wachstum ihre Anpflanzung iſt alſo außer
ordentlich vorteilhaft

I Die Entzündung der Manlſchleimhaut und der Zunge des
Geflügels wird durch heißes Futter ätzende Stoffe Erkältung ver
urſacht wobei ſich hochgerötete Schleimhaut Blaſenbildung Ab
löſung der Schleimhaut in Fetzen und verminderte Freßluſt zeigen
Die Heilung erfolgt durch Auspinſelung der Mundhöhle mit Kalk
waſſer oder einer 3prozentigen Löſung von chlorſaurem Kali und
in einer täglich mehrmaligen Einſtreichung mit Butter Verab
reichung von gutem Weichfutter

T Wellenſittiche erhalten außer der Brut Glanzſamen
Kanariengrasſamen etwas Weißhirſe und geſchälten Hafer ſowie

Vogelmiere oder Gartenſalat und zerbröckelte Sepia oder dergl
Schalen von rohen Hühnereiern Sobald Junge im Niſtkaſten
ſich hören laſſen gebe man die erſten 14 Tage vom Ausſchlüpfen
der Jungen an gerechnet etwas in der Schale hartgekochtes und
dann nach Entfernung der Schale auf einem Reibeiſen fein ge
riebenes Hühnerei mit dem gleichen Teil friſcher oder getrockneter
Ameiſenpuppen und ein wenig geſchabter Sepia vermiſcht auf das
Körnerfutter und zwar täglich friſch und nicht zu viel auf ein Mal
ſondern je nach dem Wachstum der Jungen anfangs wenig ſpäter
mehr Alle Sämereien gebe man in trockenem Zuſtande keines
wegs aufgequellt

Bienenwirtſchaft
2 Zum Verſenden von Bienenſtöcken Die Verſendung der

Bienenſtöcke kann eigentlich zu jeder Jahreszeit geſchehen jedoch
würde man im Winter die Bienen zu ſehr in ihrer Ruhe ſtören
Das Frühjahr iſt daher die beſte Zeit zum Verſenden der Stöcke
weil dieſe dann am wenigſten Honig haben und die Bienen nach
Ankunft auf dem neuen Standorte gleich fliegen können Jm
Sommer iſt größere Vorſicht notwendig weil in der Hitze die
Waben leicht ſchmelzen oder zuſammenbrechen Die zu transpor
tierenden Stöcke müſſen ſo verſchloſſen werden daß weder durch
das Flugloch noch ſonſtwo Bienen ausbrechen können Es muß
jedoch hinreichend für Lüftung geſorgt werden Am beſten iſt es
man verſchließt das Flugloch der Kaſten mit Drahtgeflecht und ſetzt
an Stelle der hinteren Türe und des Glasfenſters ein mit Draht
geflecht verſehenes Fenſter ein das zugleich als Tür dient Stroh
Jörbe bindet man mit einem groben Tuche zu das Luſt durchläßt

oder a in der Mitte mit einem Stück Drahtgeflecht verſehen iſt
Jn Mobilſtöcken müſſen alle beweglichen Teile durch Vernagelung
Leiſten oder ähnliche Einlagen möglichſt befeſtigt werden Jm
übrigen ſorge man dafür daß die Stöcke ſo behutſam wie möglich
transportiert werden am beſten in der Nacht oder wenigſtens bei
kühler Witterung

Das als Löſemittel beim Kunſtwabengießen gebrauchte Seiſen
waſſer kann auch durch das Abſpülen der gegoſſenen Waben nur
unvollkommen entfernt werden Beim Einſchlagen von Brut T
ſolchen Waben kommen nun Teile dieſer Seifenlöſung unter das
Futter und tragen zur Schwächung der Brut und zur Erzeugung
von Faulbrut bei

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Akazie Acacig aus der Familie der Mimoſen ein

dorniger Strauch oder Baum bei einigen Arten mit haari
gefiederten Blattſtielen Die in Aſien den Südſee Jnſeln un
beſonders in en und Abeſſynien vorkommenden Arten liefern
das Gummi arabicum die Blüte hat einen ſehr angenehmen
Geruch Die falſche Akazie Robinie von der es mehrere Arten
gibt wurde in Deutſchland zu einer Zeit eingeführt in welcher
man allgemein an eine bevorſtehende Holznot glaubte der man
durch den Anbau ſchnellwüchſiger Holzarten vor ubeugen gedachte
Indeſſen iſt die Akazie trotz ihrer Schnellwüchſigkeit ob der ge
ringen Qualität des Holzes und ihrer ſcharfen Dornen wegen im
Forſtbetriebe nie zu großer Bedeutung gerange Von den Arten
der Robinie verdienen genannt zu werden Die gemeine falſche
Akazie Robinig pſeudogcacia mit weißen wohlriechenden lüten
in hängenden Trauben die vorſtige und rote Akazie Robina
hispida deren Blattſtiele Blütenſtie a eBorſten bedeckt ſind die Blüten ſind groß roſenrot und hängen in
kugeligen Trauben Das Holz der gemeinen Akazie iſt dauerhaft

Beginnt der ausgeſäte Nadelholzſamen zu keimen ſo muß
die zum Beſchatten aufgelegte Zweigdecke entfernt und durch Be
ſtecken der Saatbeete mittels längerer Laubreiſer in ſchiefer
Richtung auf beiden Längenſeiten erſetzt und ſo lange wiederholt
werden bis die Sonnenhitze den zarten Pflanzen nicht mehr

ſchädlich werden kann
Verletzung der Ballen bei Hunden Bei Hunden kommen

nicht ſelten Verletzungen der Ballen vor und zwar durch Eintreten
von Glasſplittern ſcharfen Blechſtücken rauhen Steinchen uſw
Am häufigſten ſind derartige Verletzungen bei Hühnerhunden die
viel im Waſſer gehen müſſen wobei der Ballen ſtark aufquillt
Kommen die Hühnerhunde mit den anfgequollenen Ballen in Be
rührung mit ſcharfem Schilf Gras oder dergl dann ziehen ſie ſich
häufig ganz erhebliche Wunden zu Bei geeigneter Behandlung
heilen aber derartige Wunden leicht Bemerkt man an einem Hunde
eine Verletzung an einem Ballen dann ſehe man zuerſt nach ob
keine Fremdkörper Draht Steine Sand Glasſplitter uſw in der
Wunde ſtecken Nach Entfernung allenfalſiger Fremdkörper ſtelle
man dann den Fuß eine Viertelſtunde lang in ein lauwarmes Bad
wozu man 20 Gr Borſäure und ein Liter Waſſer verwenden kann
Nach dem Fußbade beſtreue man die Wunde mit einem Gemiſch
beſtehend aus 5 Gramm Tannin und 25 Gramm Stärkemehl
Sollte der Hund das Pulver ablecken ſo bringt ihm dieſes wenig
Schaden Das Bad wird am Tage zweimal gemacht Jntelligente
Hunde laſſen ſich nicht ungern ein ſolches Bad gefallen Bei ſtörrigen
und eigenſinnigen Hunden muß man wenigſtens die in der Ver
letzung befindlichen Fremdkörper entfernen und die Wunde mit der
angegebenen Borſäurelöſung waſchen Sehr zu empfehlen iſt es
wenn man nach dem Bade und dem Einſtreuen die kranke Pfote
in Watte einwickelt und mit einem leichten Verbande verſieht

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Der weiße Clevner Der Clevner iſt eine zarte Pflanze Der

Stock liebt einen leichten lockeren gut gedüngten Boden er iſt in
der Blüte empfindlich und trägt nicht viel Die Traube reift ziem
lich früh und liefert einen ſehr feinen Wein

Die ſchwachen Wurzeltriebe und unten erſcheinenden Waſſer
ruten ſowie die an den Reben ſich zeigenden werden ſobald ſieerſcheinen durch Ausbrechen unterdrückt hierbei ſind aber die
ſtarken Triebe in den unteren Partien zu ſchonen Die
unter den neuen Fruchtruten oftmals entſtehenden ſchwachen Neben
triebe die eine Entkräftigung des Auges verurſachen müſſen
gleichfalls ausgebrochen werden

Den Schnitt über dem letzten Auge führe man aus indem
man zirka 124 Zentimeter lang vom Auge abſchneidet Wird knapp
am Auge geſchnitten ſo iſt durch Eintrocknen der Verluſt des
Auges zu fürchten ein langer Zapfen dagegen gibt dem Eintrocknen des Marne eine geeignete Höhle für allerlei Ungeziefer

Geſundheitspflege
Früchte ſind die beſte Medizin Es iſt erſtaunlich einen wie

großen Arzneiſchatz die reifen Früchte bergen und die häufig ge
machte Beobachtung der guten Wirkung hat wohl zu der land

e und Hülſen mit braunroten
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